
3.
Zeichenerklärung für die H

inw
eise durch Planzeichen

3.1
vorhandene G

rundstücksgrenzen

3.2
Flurstücknum

m
er, z.B. 1061/47

3.3
vorhanden: H

auptgebäude | N
ebengebäude | Ü

berdachung

3.4
P

arzellennum
m

er, z.B. 6

3.5
B

aum
pflanzung, S

tandort vorgeschlagen

3.6
vorhandene 

| 
vorgeschlagene 

B
aum

pflanzung
außerhalb 

des
G

eltungsbereiches der Ä
nderung

3.7
B

augrenzen außerhalb des G
eltungsbereiches der Ä

nderung

3.8
U

m
grenzung 

für 
G

aragen 
und 

N
ebenanlagen 

außerhalb 
des

G
eltungsbereiches der Ä

nderung

3.9
freizuhaltendes 

S
ichtfeld 

außerhalb 
des 

G
eltungsbereiches 

der
Ä

nderung m
it M

aßzahl in M
etern, z.B

. 30m

3.10
M

aßzahl in M
eter (z.B

. 3,00 M
eter)

3.11
G

eltungsbereich des Bebauungsplanes ‚Schönram
 S

üdost‘

3.12
V

erkehrsflächen im
 Bebauungsplan ‚Schönram

 Südost‘

4.
Festsetzungen durch Text

4.1
A

bstandsflächen
(H

inw
eis: Zu beachten ist das neue, seit 01.02.2021 in K

raft getretene R
echt)  D

ie
gesetzlichen A

bstandsflächen nach Art.6 A
bs.5 Satz 1 der zum

 jew
eiligen Zeitpunkt

geltenden B
ayBO

 sind einzuhalten.

4.2
G

rundfläche von G
aragen und N

ebenanlagen
D

ie 
G

rundfläche 
von 

G
aragen und N

ebenanlagen
einschl. der 

N
ebenanlagen

i.S
.v.§14 B

auN
V

O
 darf je B

augrundstück insgesam
t nicht m

ehr als 65 m
²  betragen.

4.3
N

ebenanlagen 
i.S

.v.§14 
B

auN
V

O
 

sind 
auch 

außerhalb
der 

B
augrenzen 

und
außerhalb der U

m
grenzung für G

aragen und N
ebenalgen zulässig.

4.4
Je E

inzelhaus oder je D
oppelhaushälfte sind m

ax. 2 W
ohneinheiten zulässig.

4.5
B

ei 
einer 

zulässigen 
Teilung 

von 
G

rundstücken 
m

üssen 
die

erforderlichen
A

bstandsflächen auf dem
 jew

eils eigenen G
rundstück zu liegen kom

m
en.

4.6
S

challschutzm
aßnahm

en
D

ie 
geplanten 

G
ebäude 

auf 
den 

P
arzellen 

1
und 

6 
sind 

entsprechend 
der

Festsetzung N
r. 8.1  des B

ebauungsplanes ‚Schönram
 S

üdost‘ auszuführen.

4.7
Im

 Ü
brigen gelten die Festsetzungen des B

ebauungsplanes „S
chönram

 S
üdost“

5. 
 

H
inw

eise durch Text

Für den G
eltungsbereich der Ä

nderung sind die H
inw

eise des B
ebauungsplanes „S

chönram
S

üdost“ zu beachten.

Präam
bel:

D
ie G

em
einde P

etting
erlässt aufgrund des § 2 Abs. 1, 8, 9 und 10 des B

augesetzbuches
(B

auG
B

), 
der 

B
aunutzungsverordnung 

(B
auN

VO
), 

des 
A

rt. 
81 

der 
B

ayerischen
B

auordnung (B
ayB

O
), der P

lanzeichenverordnung (P
lanzV

 90) und des A
rt. 23 der

G
em

eindeordnung für den Freistaat B
ayern (G

O
) diese B

ebauungsplanänderung
als

S
atzung.

1.
Festsetzung durch Planzeichnung

2.
Zeichenerklärung für die Festsetzungen durch Planzeichen

2.1
G

renze des räum
lichen G

eltungsbereichs der Ä
nderung

2.2
Zw

ei Vollgeschosse als H
öchstgrenze

2.3
E

inzel- und D
oppelhäuser zulässig

2.4
B

augrenze
2.5

U
m

grenzung von Flächen für G
aragen und N

ebenanlagen
2.6

G
aragen m

it einer m
ax. W

andhöhe von 2,75 m
2.7

Firstrichtung zw
ingend

2.8
freizuhaltendes S

ichtfeld

6. 
 

Verfahrensverm
erke

6.1
D

er G
em

einderat hat in der Sitzung vom
 …

…
…

.
gem

äß § 2 Abs.1 BauG
B die

Änderung des Bebauungsplans beschlossen. D
er Änderungsbeschluss w

urde am
…

…
…

. ortsüblich bekannt gem
acht.

6.2
D

er Entw
urf der Änderung des Bebauungsplans in der Fassung vom

22.11.2024
w

urde m
it der Begründung gem

äß § 3 Abs.2 BauG
B in der Zeit vom

 …
…

…
.

bis
…

…
…

. öffentlich ausgelegt.

6.3
Zu dem

 Entw
urf der Änderung des Bebauungsplans in der Fassung

05.10.2021
w

urden die
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem

äß § 4 Abs.2
BauG

B in der Zeit vom
 …

…
…

. bis …
…

…
. beteiligt.

6.4
D

ie G
em

einde Petting hat m
it Beschluss des G

em
einderates vom

 …
…

…
.

die
Änderung des Bebauungsplans in der Fassung vom

 …
…

…
. gem

äß § 10 Abs.1
BauG

B als S
atzung beschlossen.

Petting, den ..............  
            ................................................................................
             Karl Lanzinger, Erster Bürgerm

eister
6.5

A
usgefertigt

Petting, den ..............  
            ................................................................................
             Karl Lanzinger, Erster Bürgerm

eister

6.6
D

er Satzungsbeschluss zur Änderung des Bebauungsplans w
urde am

…
…

…
.

gem
äß §

10 Abs.3 H
albsatz 2 BauG

B ortsüblich bekanntgem
acht. D

ie Änderung
des 

Bebauungsplans m
it 

Begründung 
w

ird 
seit diesem

 
Tag zu 

den 
üblichen

D
ienststunden im

 R
athaus zu jederm

anns Einsicht bereitgehalten und über deren
Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. D

ie Änderung des Bebauungsplans ist
dam

it in Kraft getreten. Auf die R
echtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sow

ie
Abs. 4 BauG

B und die §§ 214 und 215 BauG
B w

urde in der Bekanntm
achung

hingew
iesen.

Petting, den ..............  
            ................................................................................
             Karl Lanzinger, Erster Bürgerm

eister

G
EM

EIN
D

E PETTIN
G

…
 .Änderung

des B
ebauungsplanes

’Schönram
 Südost’

im
 B

ereich der G
rundstücke

 Fl.N
r. 1061/42, 1061/43

und 1061/47
im

 beschleunigten Verfahren nach §13a BauG
B

22.11.2024

__________________________________________________________

P
lanung:

3,0

II M
.1:1000

1061/35

1061/43

1061/42

1061/47

1061/40

1061/37

1061/41

1061/46

1061/36

30

210

5
4

3
2

1061/44

1061/45

1061/34
1061/33

1159/2

Salzburger Straße

(St 2104)

1061/39
Lindlschm

iedstraße

1061/13 1069

1061/4

1053/2
1061/15

1061/48

1061/49

1061/50

1159/10

1061/51

1061/29

1061/30

1061/31

3,0

5,0

1061/47

1

6

II

II

5

30

G
a

G
a

G
a

G
a

75

E+D

E+D

E+D

6


